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GEMEINDEBRIEF 

Ostern 2022 

  

Leucht, Herr Christ, du Osterlicht, in die Finsternis der Erden! 
Gib der Welt ein neu Gesicht! 

Neu lass auch mich selber werden. 
          Losung für Ostersonntag 17.04.2022 Arno Pötzsch 



Andacht 

 

 
 

 

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

 
wir dürfen bald Ostern feiern. 
Ostern. Das klingt nach knackenden 
brennenden Osterfeuern. Ganz früh 
am Morgen sind kleine Schritte zu 
hören und leises Flüstern. 
Reißverschlüsse von Kinderjacken 
und das Quietschen von 
Gummistiefeln. Leises Schleichen. 
Lachen und Freude. Geschirr das 
klirrt, Stühle werden verrückt, ein Ei 
wird aufgeschlagen. Reden, Lachen 
und Schmatzen. Brausende 
Orgeltöne in der Kirche und viele 
Stimmen, die den Osterruf 
weitersagen: „Der Herr ist 
auferstanden – Er ist wahrhaftig 
auferstanden.“ 
 
Die Bedeutung von Ostern geht in 
den Familien immer mehr verloren. 
Immer mehr verbinden Ostern mit 
dem Frühlingsanfang: Lämmer, 
Küken, Blumen, Eier in Bäumen. 
Aber Ostern ist mehr als das bloße 
Frühlingserwachen. Wir feiern die 
gute Nachricht, dass Jesus von den 
Toten auferstanden ist. Das ist kein 
verspäteter Aprilscherz, sondern 
eine wundervolle Verheißung: Auch 
für uns hat der Tod nicht das letzte 
Wort. Das ist eine Nachricht, die 
kaum zu glauben ist. 
 
So ging es auch den Frauen an 
Jesu Grab: Sie konnten ihren Augen 
kaum trauen, als sie feststellten, 
dass das Grab leer war. So ging es 

auch den ersten Christinnen und 
Christen nach ihnen. Wie sollten sie 
das verstehen, dass jemand von 
den Toten auferstanden ist? Ihre 
Realität sah anders aus. Wie 
konnten sie der Botschaft von 
Ostern vertrauen? Sie suchten nach 
Antworten. Ihre Suche führte sie in 
die Bibel. Hier konnten sie erfahren, 
wie Gott ist und wie er handelt. Die 
Bibel berichtet von Menschen, die 
ihre eigenen Erfahrungen mit Gott 
gemacht haben. Hier musste doch 
die Erklärung von Ostern stehen. 
Da haben wir es, dachten sie, da 
haben wir die österliche Freude. 
Das ist der Beweis. So ist Gott. So 
war er schon immer, nicht erst an 
Ostern.  
 
Das Lied der Hanna: „Mein Herz ist 
fröhlich in dem Herrn. [�]. Der Herr 
macht arm und macht reich; er 
erniedrigt und erhöht. Er hebt auf 
den Dürftigen aus dem Staub und 
erhöht den Armen aus der Asche.“ 
   (1 Sam 2,1-10) 
 
Dieses Lied ist nicht einfach ein 
Danklied einer Mutter, die vom 
Herrn ein Kind geschenkt bekam. 
Es ist ein Lied voller Glaubens-
zuversicht. Es spart die schlimmen 
Lebenserfahrungen nicht aus. 
Hanna besingt die Erfahrung von 
Ostern, die Erfahrung von Tod und 
Auferstehung – ihrer eigenen 
Auferstehung mitten im Leben: „Der 
Herr tötet und macht lebendig, führt 
ins Totenreich und wieder heraus.“ 
Alles Negative wird durch etwas  
Positives überhöht. Hanna war tot 
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im Leben und ist auferstanden. Wir 
feiern an Ostern die Auferstehung 
Jesu nach seinem Tod am Kreuz. 
Die Frauen, die am frühen 
Ostermorgen als erste am Grab 
waren, durften wie Hanna 1000 
Jahre vor ihnen erfahren: Der Herr 
tötet und er macht lebendig. Er führt 
hinab zu den Toten und wieder 
heraus.  
Die Geschichte von Hanna ist eine 
österliche Freudengeschichte. Sie 
erzählt: Wenn wir wirklich 
verzweifelt und traurig sind, dann 
können wir erfahren: Gott hilft. 
Die österliche Freudengeschichte 
von Hanna zeigt: Ostern ereignet 
sich noch heute. Überall wo 
Menschen sind. Die Auferweckung 
ist nicht einfach ein vergangenes 
Ereignis. Sie geht weiter. Heute 
begegnen uns die österlichen 
Freudengeschichten im Kleinen: in 
unseren Familien und Gemeinden. 
In den Flüchtlingen, denen die 
Flucht gelungen ist und die 
willkommen geheißen werden bei 
uns. Oder die Karte im Briefkasten, 
die zu Ostern die einsame Dame 
überrascht und ihr zeigt: jemand 
denkt aus der Ferne an dich. 
Gewendetes Leid, Herzsprünge, 
Staunen – all dieses gehört zu 
Ostern. Und weil Hannas Lied 
genau davon erzählt, gehört es zu 
Ostern.  
Die österlichen Freudengeschichten 
zeigen, was Ostern heißt: Gott 
erspart uns nicht die Tode mitten im 
Leben und auch nicht unseren 
biologischen Tod. Aber das ist 

nicht sein letztes Wort. Gott 
verspricht uns: du kommst aus mir 
und du gehst zu mir zurück.  
 
Wir können uns in jeder Situation in 
unserem Leben an ihn richten: Da 
wo wir meinen, dass die Angst uns 
auffrisst und da, wo wir vor Freude 
fast überkochen. Sein letztes Wort 
heißt Leben. Das ist unser Grund zu 
hoffen, zu danken und Gott zu 
loben. So wie Hanna, die von 
Ostern noch nichts wusste. In ihrem 
Lied spiegelt sich unsere 
Osterfreude. 
 
    Ihre Pfarrerin Martina Neubarth  
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Hilfstransport Ukraine 
 

 
 

Fahrt ins Ungewisse 
nach Polen/Ukraine 

 
Am 28. Februar erhielt ich einen 
Anruf vom Autohaus Wecke in 
Stadthagen: „Wir wollen einen 
Hilfstransport für ukrainische 
Flüchtlinge auf die Beine stellen. 
Unsere Frage: Haben Sie Kontakte 
an die Grenze zur Ukraine in 
Polen?“  
 
Der Anruf bei dem mir bekannten 
Pastor Banach in Suwalki war 
positiv. Dort würden gerne 
Sachspenden entgegengenommen. 
Durch Zeitung, Whatsapp und 
Mundwerbung wurde die geplante 
Fahrt schnell bekannt gemacht. 
Die Resonanz war umwerfend. Mit 
Lkw, Bullis mit Anhängern sollte es 
losgehen, doch leider fehlten noch 
Fahrer. Wir beteten darum und es 
meldeten sich drei weitere Fahrer. 
In der Nacht vom Samstag 5. März 
nach einem gemeinsamen Gebet 
fuhren wir los. Alle Fahrzeuge 
waren voll beladen und die Fahrer, 
darunter auch Gerd Lichtsinn aus 
Messlingen waren hochmotiviert. 

Am Montagmittag traf der Trupp in 
Suwalki ein, wo wir zu einer 
Fußballarena weitergeleitet wurden. 
Viele junge ukrainische Frauen 
halfen beim Abladen und ruck-zuck 
war alles leer. Die Spenden wurden 
auf Familiengrößen umgepackt und 
weiter in die Ukraine gebracht.  

Auf dem Heimweg war uns schon 
klar, es würde eine zweite Fahrt 
geben. 
 
Recht schnell wurden zu Hause 2 
Bullis mit Anhänger vollgeladen und 
Freitagnacht gings nochmal los. 
Eigentlich sollte alles an der Grenze 
in der Nähe von Lwiw umgeladen 
werden und direkt in die Ukraine 
kommen. Doch der ukrainische 
Fahrer durfte nicht ausreisen, um 
die Spenden in Empfang zu 
nehmen Also fuhren wir rüber zu 
einem vereinbarten Treffpunkt.  
 
Aus dem Fernsehen hatten wir ja 
schon Bilder der Flüchtlingsströme 
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Hilfstransport Ukraine 
 

 
 

gesehen, aber direkt vor Augen war 
das Ausmaß noch viel schlimmer. 
 
Nach dem Abladen wurden wir 
angesprochen und gebeten, eine 
Frau mit 2 kleinen Kindern 
mitzunehmen. Fahrer Gert Beissner 
fuhr direkt nach Hause und ich kam 
Sonntagabend mit der kleinen 
Familie über die Grenze nach 
Polen. Mit einer Zwischen-
übernachtung konnte ich die Familie 
direkt am Berliner Flughafen 
abliefern. Von dort flog die Familie 
nach Madrid zu den Eltern der Frau. 

 
Wir planen eine weitere Fahrt 
nach Ostern. Transportiert 
werden sollen diesmal nur 
Lebensmittel (alles was ohne 
großen Aufwand geöffnet und 

zubereitet werden kann), warme 
Unterwäsche, Schuhe, Westen für 
die Männer, welche ihr Land 
verteidigen, Verbandsmaterial, und 
Medikamente. Diese Materialien 
nehmen wir gerne an. 
 
Vielen Dank für die Gebete und die 
großartige Unterstützung! Wir 
fühlten uns auf allen Fahrten immer 
von Gottes Schutz umgeben.  
Danke auch an Pastor Brüll, der uns 
die mautfreie Durchfahrt durch 
Polen organisiert hat.  
 

Ebenfalls danken wir der 
Kirchengemeinde Peters-
hagen, die uns mit einer 
großen Summe unterstützt 
hat.  
     Walter Buddenbohm   
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Ukraine-Hilfe 
 
 

 

 
Der Krieg in der Ukraine löst eine Welle der Hilfsbereitschaft aus. Der 
Kirchenkreis Minden organisiert Hilfstransporte für ukrainische Flüchtlinge in 
Polen und für Kriegsopfer in der Ukraine. Bis zum 15. März, dem Start des 
ersten Hilfskonvois nach Krakau, kamen bereits beträchtliche Spendengelder 
zusammen. Dazu sehr viele Sachspenden und weitere Hilfsangebote.  Durch 
dieses Engagement konnten zum Beispiel 500 Kinder aus einem Waisenhaus 
versorgt werden. Solange der Krieg tobt, wird der Flüchtlingsstrom nicht enden 
und Spenden werden weiterhin dringend gebraucht. 
 
Bei den Friedensgebeten, jeden  Donnerstag, von 18:00 Uhr bis 18:30 Uhr in 
der Petri-Kirche, sammelt unsere Kirchengemeinde für die notleidenden 
Menschen in der Ukraine. Pfarrer Daniel Brüll nutzt seine Kontakte bei seinen 
regelmäßigen Reisen nach Polen, um die Hilfen direkt an die Flüchtlinge 
weiterzuleiten. 
Die Kollekte am Ausgang, die für diakonische Aufgaben der Kirchengemeinde 
vorgesehen ist, wird seit Kriegsbeginn in den Sonntagsgottesdiensten  
ebenfalls der Ukraine-Hilfe gewidmet. 
 

Der Ev. Kirchenkreis Minden hat ein Spendenkonto eingerichtet: 
IBAN: DE 42 4905 0101 0040 0006 48 

 
Hier noch eine weitere Möglichkeit der Hilfe: 

 
Am Freitag, den 29. April 2022 

in der Zeit von 11.00 bis 17.00 

Uhr  findet auf dem Friedhof in 
Petershagen ein Sonderverkauf 
von  Gemüsepflanzen und 
Blumen statt. Organisiert wird 
diese Veranstaltung von der 
Friedhofsgärtnerin Tamara Böke 
und der Kirchengemeinde 
Petershagen. Für das leibliche 
Wohl gibt es Kaffee und Kuchen. 
Der Erlös aus dem Verkauf  soll 
für die Ukraine-Hilfe gespendet 
werden. Zum Abschluss wird 
Pastor Daniel Brüll um 16.00 Uhr 
eine Andacht in der 
Friedhofskapelle halten.  
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Themenabend „Aufatmen“ 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Gemeindemitglieder ab 16 Jahre sind sehr herzlich zu einem 
neuen Themenabend unserer Kirchengemeinde eingeladen.  
 
                   Dieser neue Abend heißt "Aufatmen" 
 
Es soll Zeit sein für Gespräche,  
       Kurzvorträge,  
      Impulse, 
       Gebete. 
 
Das erste Treffen fand Anfang April unter dem Thema „Vertrauen“ statt. 
Die nächsten Termine sind 
             Montag, 9. Mai und Montag 30. Mai jeweils ab 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus, Meßlinger Str. 9. 
 
Die Gestaltung der Abende übernimmt Gemeindepädagoge Ben-David 
Wiesjahn. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der offizielle Teil des 
Abends dauert ca. 90 Minuten. 
 
Herzliche Einladung an alle, die gerne zuhören, von anderen 
lernen, sich gerne austauschen und im Alltag "aufatmen" 
möchten.  
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Konfirmandenzeit 2020-2022 
 

 
 

 

 

 
 

 
  Corinna Kölling und Imke Deymann aus dem Konfirmandenjahrgang 2020-2022 

 
 

Anfang März 2022 
Vor ein paar Tagen kam Ben-David Wiesjahn auf 
uns zu und fragte ob wir einen Beitrag über 
unsere Konfizeit schreiben wollen, da ist uns zum 
ersten Mal richtig bewusst geworden, dass 
unsere Konfizeit bald vorbei ist und wir viele 
Momente garnicht erleben durften aufgrund der 
Pandemie, beispielsweise unsere Packa-Fahrt. 
Dennoch hatten wir sehr viele schöne Momente! 

27.10.2020 
Unsere Konfizeit beginnt. 
Am Anfang sind wir ganz 
ehrlich, fanden wir es 
etwas langweilig, aber 
nach ein paar Wochen 
waren wir voll und ganz 
beim Thema. Wir haben 
uns gefreut zum 
Konfiunterrricht zu gehen!  

01.06.2021 
Endlich! Der Präsenz-KU fängt wieder 
an! 
Wir haben uns alle sehr gefreut! Es war 
super schönes und warmes Wetter und 
wir waren draußen. Unsere Kleingruppe 
hatte sogar Blumenkränze gemacht und 
Blumen in den Bibeln gepresst...  
Natürlich nachdem wir mit dem Thema 
fertig waren :) 

10.11.2020  
Die Pandemie nahm zu. Der Konfiunterricht wurde 
nun über das Internet geführt. Wir waren nun etwas 
bedrückt, weil die Präsenz-Treffen immer sehr lustig 
waren! Aber wir haben aus jeder Situation das Beste 
gemacht!  
In den Treffen wurden wir in Kleingruppen aufgeteilt, 
durch diese Kleingruppen haben wir unsere coole 
Gruppe besser kennengelernt!  
Für diese Zeit haben wir uns einen schönen 
passenden Vers rausgesucht: 

„Macht euch keine Sorgen. Im Gegenteil: 
Wendet euch in jeder Lage an Gott. Tragt ihm 
eure Anliegen vor in Gebeten und Fürbitten 
und voller Dankbarkeit. Und der Friede Gottes, 
der alles Verstehen übersteigt, soll eure Herzen 
und Gedanken behüten. Er soll sie bewahren in 
der Gemeinschaft mit Jesus Christus." 
                                   Phillipper 4, 6-7 
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Konfirmationen 2022 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
                   Konfirmation am 8. Mai um 9.00 Uhr  
                       in der Petri-Kirche Petershagen 
 

Imke Deymann 
John-Luca Friesen 

Jan Horstmann 
Tim Müller 

Finn Retzlaff 
Lasse Riechmann 

Vincent Schulz 
Timm Stiegemeyer 

Alina Sophie Titzsch 
Alexander Westenfeld 

 

         Konfirmation am 8. Mai um 11.00 Uhr 
                       in der Petri-Kirche Petershagen 
 

Jolie Bärisch 
Diana Bergen 
Thore Fabig 

Emma Hachmeier 
Greta Haneklaus 

Lena Kaatze 
Corinna Kölling 
Philipp Magis 
Leon Meyer 

Mia Seemann 
Zoe Stukenburg 
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Vorbereitung auf die Konfirmation 
 
 

 

 
           Start in ein neues Konzept 
 
Du und deine Eltern – Sie warten vielleicht schon auf die Post der 
Kirchengemeinde Petershagen zum Start des neuen Konfijahrgangs. 
Doch halt – hier tut sich was Entscheidendes! 
In unserer Kirchengemeinde wird ab dem nächsten Jahrgang die 
Konfirmandenarbeit umgestellt – trifft jetzt also alle, die 2024 konfirmiert 
werden wollen. 
 
Im Mai 2023 (somit nach den Konfirmationen des Jahrgangs 2021-
2023) startet ein neues einjähriges Modell. Die Jugendlichen treffen 
sich während der Schulzeit alle 14 Tage jeweils dienstags für 90 
Minuten im CVJM Jugendheim. Ergänzt wird dies durch ein Praktikum, 
Projekt-Samstage und Konfirmandenfreizeiten in Kooperation mit den 
umliegenden Gemeinden.  
Mit der Einladung zum Konfirmandenunterricht wird ein Terminplan für 
das komplette Jahr verschickt. 

 
Somit wird die Konfizeit in einer 
konzentrierten, überschaubaren 
Form angeboten. 
Wir freuen uns darauf, noch 
intensiver mit den Jugendlichen 
in Kontakt zu kommen und sie für 
den Glauben an Gott zu 
begeistern.  
 
Herzliche Grüße  
von den Verantwortlichen  
der Konfirmandenarbeit 
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Presbyterium/Gottesdienst für Groß und Klein 
 

 
 

 

 
                Mein Name ist Monika Krause, ich bin 69 Jahre alt.  
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                mitarbeiten zu dürfen. 
 
Gottesdienst für Groß und Klein in Petershagen 
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neuen Gottesdienstmodell. An jedem ersten Sonntag im 
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dem drei Konfirmandinnen getauft werden. Diese Taufen geben ihm auch sein 
Thema „Gewaschen mit den Wassern des Lebens“. In diesem Gottesdienst 
werden andere Formen ausprobiert und unbekannte Lieder eingesungen. 
Immer Mal wieder wird es Mitmach-Aktionen und Überraschungen geben.  
Mit der Einführung des neuen Konfirmandenmodells 2023 sollen auch die 
Konfirmanden häufiger in diesen Gottesdienst mit einbezogen werden, indem 
Erträge aus der Konfirmandenarbeit in den Gottesdienst hineingetragen 
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Konfirmanden ihren Platz im Gottesdienst finden. Bin ich eher jemand, der 
gerne vorne steht und erzählt und vormacht? Oder begleite ich lieber im 
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die Gemeinde erfährt und erlebt, was die Konfirmanden bewegt und 
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Wir dürfen gespannt sein. Eingeladen sind Große und Kleine, Junge und Alte, 
Leise und Laute, Familien und Alleinstehende, und Jeder, der sich eingeladen 
fühlt.  
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Sternsingen 2022 
 
 

 

 
Anfang des Jahres 2022 wurde die ökumenische 
Sternsingeraktion hier in Petershagen 
durchgeführt. Auch dieses Jahr musste die Aktion 
leider etwas anders ablaufen, als bis zur Aktion im 
Jahr 2019+2020.  
Die Kinder, die sonst als Sternsinger unterwegs 
sind, von Haus zu Haus gehen und den 
Segenspruch persönlich vorbeibringen, durften 
pandemiebedingt leider wieder nicht mit unterwegs 
sein.  
Dennoch waren wieder viele Ehrenamtliche aus 
der katholischen und evangelischen Kirchen-
gemeinde unterwegs, um den lateinischen Segen 
„Christus mansionem bendicat“ („Christus segne 

dieses Haus“) zu bringen und Spenden zu sammeln. Dabei war es den 
Erwachsenen selbst überlassen, ob sie bei den Menschen an der Haustür 
klingelten, den direkten Kontakt gesucht haben, oder ob sie den Segen mit 
weiteren Informationen in den Briefkasten warfen. 
 
In den 5 Ortschaften von Petershagen sind insgesamt 6258 € Spenden 
eingesammelt und überwiesen worden. Das Geld schwerpunktmäßig nach 
Südsudan, Ägypten und Ghana, um dort Kinder in unterschiedlichsten 
prekären Situationen zu unterstützen. Vielen Dank bei allen Spenderinnen und 
Spendern und an alle ehrenamtlichen Erwachsenen, die wieder von Haus zu 
Haus unterwegs waren. Hoffentlich können wir im Januar 2023 die 
ökumenische Sternsingeraktion endlich wieder mit Sternsingerkindern 
durchführen. 
  Herzliche Grüße vom Leitungsteam Ben-David Wiesjahn 
 
 
 Impressum: Der Gemeindebrief wird vom Presbyterium der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petershagen 
herausgegeben. Er erscheint dreimal im Jahr: zu Ostern, zum Erntedank und zum  Advent. Der Gemeindebrief 
wird kostenlos in der Gemeinde verteilt. Dank an alle Austragenden! Wenn Sie spenden möchten, bitte unter 
dem Stichwort „Kirchengemeinde Petershagen“ auf das Konto des Kirchenkreises Minden bei der Sparkasse 
Minden-Lübbecke IBAN DE42490501010040000648 BIC WELADED1MIN. 
Auch Mitarbeit, Leserbriefe und Zuschriften sind willkommen, gern per e-mail an folgende Adresse: 
buero@kirche-petershagen.de 
Das Redaktionsteam behält sich sinnerhaltende Änderungen vor. Anzeigen sind möglich und erwünscht, bitte 
erfragen Sie die Preise im Gemeindebüro.  -Auflage aktuell: 2800 Exemplare.  -  
Redaktionsteam: Anke Baden, Ilse Wildenhain,  
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 9. September 2022. 
V.i.S.d.P.:Pfarrer. Daniel Brüll, 32469 Petershagen 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zu Erntedank 2022 
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Nachlese Advent 2021  
 
 

 

 
Nachdem die Coronazahlen im Dezember ja wieder stark gestiegen waren, 
hatte der Posaunenchor die Übungsabende eingestellt und die für die Advents- 
und Weihnachtszeit anstehenden Auftritte schweren Herzens abgesagt. Damit 
wir aber einmal wieder die schönen Lieder spielen konnten, haben wir in 
Südfelde (über die Ortsbürgermeisterin Sabine Kruse) und in Meßlingen (über 
verwandtschaftliche Beziehungen) Kontakt zu „Klöpps“ und „Weitenkamps“ 
aufgenommen, die auf ihren Höfen auch die Möglichkeit hatten, bei 
schlechtem Wetter Unterschlupf bieten zu können. Herzlichen Dank an 
Christina und Dietrich Klöpper sowie Margarete und Heinrich Kruse!! 
So fanden am 10. und am 17. Dezember die beiden „Adventsmusiken“ statt. 
Der Posaunenchor spielte alte und neue, teilweise auch englische 
Weihnachtslieder (auch Liedwünsche wurden erfüllt), eine recht große 
Zuhörerschar fand sich trotz Kälte und teilweise leichtem Nieselregen ein und 
lauschte den Klängen der Blechbläser/innen und den kurzen 
Adventsandachten vom Gemeindepädagogen Ben-David Wiesjahn bzw. dem 
Gemeindepfarrer Daniel Brüll. 
Uns hat es großen Spaß gemacht, und die Rückmeldungen waren 
ausnahmslos positiv. Unter den Zuhörern waren auch einige aus den 
Nachbardörfern; vielleicht wird es die Neuauflage 2022 auch in Maaslingen 
und Eldagsen geben. 
       Heinrich Klöpper 
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   TTTeeerrrmmmiiinnneee   uuunnnddd   bbbeeesssooonnndddeeerrreee   GGGoootttttteeesssdddiiieeennnsssttteee      

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anmerkung zu allen geplanten und im Gemeindebrief veröffentlichten Terminen, 

Veranstaltungen und Gottesdiensten: Da zum Zeitpunkt der Drucklegung des 

Gemeindebriefes nicht abzusehen ist, inwieweit die Beschränkungen in der corona Krise 

weiter bestehen bleiben, werden die Termine alle unter Vorbehalt veröffentlicht. 

 
Regelmäßige offene Angebote 

 

Themenabende 
„Aufatmen“ 

Montag 19.30 h 
Gemeindehaus Petershagen 
9. Mai, 30. Mai  

Petri-Chor 
Petershagen/ 

Johann-Heinrich-
Volkening Chor 

Meßlingen 

 
im wöchentlichen Wechsel 
Dienstags 19.30 h im Volkening Haus 
Mittwoch 19.30 h Gemeindehaus Petershagen 

Posaunenchor 
Meßlingen 

Freitag 20.00 h  
Volkening-Haus 

Elternkind- Gruppe 
Do. 15.30 h bis 17.00 h Krabbelzwerge 
Kindertagesstätte “Arche Noah” 

„Café Volkening“ 
2. Montag im Monat 14.30 Uhr 
Volkening-Haus Meßlingen 
von April bis September Sommerpause 

Frauenhilfe 
Petershagen 

1. Mittwoch im Monat 14.30 h  
Gemeindehaus Petershagen  
04.05.,01.06.,06.07.,07.09. 

„Forum 50-Plus“ 
2. Mittwoch im Monat 14.30 h Dorfgemeinschaftshaus Eldagsen 
13.04., 11.05.,01.06. 

„MITTENDRIN“ 
Treffen finden zur Zeit nicht statt 

Besondere Gottesdienste 

11.04.-13.04. Karwoche 19.00 h Petri-Kirche Passionsandachten 

15.04.22 Karfreitag 
15.00 h Petri-Kirche Liturgie vom Leiden 

             und Sterben Jesu  

17.04.22 Ostern 

 5.30 h Feier der Osternacht m. Abendmahl  
  9.30 h Volkening-Haus Festgottesdienst 
10.30 h Petri-Kirche Festgottesdienst 

18.04.22 2. Ostertag 
10.30 h Petri-Kirche Festgottesdienst  

             mit Abendmahl 

01.05.22  
10.30 h Gottesdienst für Groß und Klein 

              Petri-Kirche 

08.05.22 Jubilate 
  9.00 h Petri-Kirche Konfirmation 
11.00 h Petri-Kirche Konfirmation 

26.05.22 
Christi 

Himmelfahrt 

11.00 h Meßlinger Mühle  

             Gottesdienst  

29.05.22 Exaudi 

10.30 h Petri-Kirche  

             Goldene und 
             Diamantene Konfirmation 

05.06.22 Pfingsten 

  9.30 h Volkening-Haus  

             Festgottesdienst      
10.30 h Petri-Kirche  

             Festgottesdienst  

06.06.22 2. Pfingsttag 
11.00 h Petershäger Mühle 

             Festgottesdienst  

12.06.22 Trinitatis 
10.30 h Petri-Kirche Segnungsgottesdienst 

             der Schulanfänger „Arche Noah“ 

03.07.22 
3. Sonntag 

nach Trinitatis 

10.30 h Petri-Kirche  

             Eiserne, Gnaden-, Kronjuwelen- 
             und Eichenkonfirmation  

26.06.22 

„Kirche 
unterwegs“ 

11.00 h Alte Schule Südfelde 

10.07.22 11.00 h Dorfgemeinschaftshaus Eldagsen  

17.07.22   9.45 h Kirche Ovenstädt 

24.07.22 11.00 h Alte Schule Maaslingen 

07.08.22 11.00 h Volkening-Haus Meßlingen 

11.08.22 
 
    Donnerstag 

  9.00 h Petri-Kirche 

             Einschulungsgottesdienst 
             Grundschule Petershagen 

11.08.22 
 
    Donnerstag 

11.00 h Grundschule Eldagsen 

             Einschulungsgottesdienst 

Regelmäßige Gottesdienste 
7 jeden Sonntag um 10.30 h in der Petri-Kirche Petershagen  
    am letzten Sonntag im Monat um 10.30 h im 
    Volkening-Haus Meßlingen 
7 jeden 1. Sonntag im Monat Gottesdienst für Groß und KIein 
     Petri-Kirche 
7 Abendmahl am 2. Sonntag im Monat in der Petri-Kirche und 
    am letzten Sonntag im Monat im Volkening-Haus Meßlingen 
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Grundschulverband Eldagsen-Friedewalde 
 

 
 

Neues vom Grundschulverbund 
Eldagsen – Friedewalde 

 

Die sonnige Zeit wird von dem 
grausamen Krieg in der Ukraine 
überschattet und wir alle sind 
fassungslos, wie viele Menschen – 
insbesondere Frauen und Kinder – 
gezwungen sind, ihr Land zu 
verlassen und Schutz in Europa zu 
suchen.  
Nach zwei Jahren der Pandemie 
kommt langsam ein wenig 
schulische Normalität zurück, aber 
immer noch erkranken regelmäßig 
Kinder unserer Schule an Corona 
oder müssen in Quarantäne 
bleiben. Das Kollegium und die 
Mitarbeiterinnen des Offenen 
Ganztages halten den Überblick, 
auch wenn es oft nicht ganz einfach 
ist. Wir wünschen uns für die 
Osterferien sinkende Coronazahlen 
und eine erholsame Zeit für die 
Schülerinnen und Schüler und ihre 
Familien. 
Im Schulalltag beginnt wieder etwas 
mehr „Leben“, denn die ersten 
Ausflüge zur Biologischen Station 
zum Thema „Amphibien“ haben 
stattgefunden und die Klasse 1a 
hatte eine erste Veranstaltung im 
Bereich „soziales Lernen“ bei Frau 
Rückert von den „Gipfelkindern“.  
Für die Zeit vor den Osterferien ist 
noch die Ausbildung der 
Drittklässler zu „Schulsanitätern“ 
geplant und die Fotografin Kristina 
Löchel wird zum Fotografieren der 
Kinder nach Eldagsen kommen.  
Aktuell bereiten die Klassen 3a und 

4a in einem kleinen Projekt eine 
Ausleihe für die Spielgeräte in den 
Pausen vor und die Paten der 
Klasse 4a haben ihr Amt in der 1a 
wieder „aufgenommen“. So finden 
teilweise Musik- oder Kunststunden 
gemeinsam statt. 
 
Zwischen den Unterrichtsstunden 
haben die Kinder auch immer mal 
wieder die Gelegenheit unseren 
neuen „vierbeinigen Kollegen“ auf 
dem Flur oder auf dem Schulhof zu 
treffen. Sein Name ist „Cooper“ und 
er soll einmal ein fester Bestandteil 
unserer Schule als „Schulhund“ 
werden. Cooper ist ein 15 Wochen 
alter Mischling aus Golden Retriever 
x Australian Sheperd und wohnt bei 
Familie Mohrhoff. Zurzeit ist er noch 
nicht mit in den Klassen, sondern 
verbringt die meiste Zeit im Büro. 
Sobald er eine Ausbildung hinter 
sich hat soll er stundenweise mit in 
den Unterricht.  
 

 

    16  

Grundschulverband Eldagsen-Friedewalde 
 

 
 

Nach dieser langen Zeit der 
Einschränkungen und fehlenden 
sozialen Kontakte sind es 
insbesondere unsere jüngsten 
Kinder, die im Bereich der sozialen 
und emotionalen Entwicklung 
Unterstützung brauchen. Schon 
jetzt kann „Cooper“ bei kleineren 
Blockaden bei den Kindern helfen 
und sie aus beispielsweise einer 
Verschlossenheit herausholen. In 
diesem Bereich möchten wir an 
unserer Schule weiter für die 
emotionale Entwicklung der Kinder 
arbeiten. 
 
Für uns alle beginnt ab dem 2. April 
ein neuer Abschnitt, denn das Land 
NRW hat dann die Maskenpflicht an 
Schulen aufgehoben. Für die letzte 
Woche vor den Osterferien ist 
dieser Schritt nicht nachvollziehbar, 
da die Infektionszahlen an den 
Schulen rapide ansteigen. Die 
Eltern unserer Schule sind darum 
gebeten worden in den letzten 
Schultagen das Tragen der Masken 
weiterhin zu befürworten, damit alle 
gesund in die Ferien starten 
können. Das anlasslose Testen der 
Kinder, das mittlerweile in der 
Verantwortung der Eltern liegt, soll 
nach den Osterferien auch 
eingestellt werden. 
Wer an unserer Schule vorbeigeht 
sieht seit zwei Wochen einen 
langen Bauzaun, viele Schilder und 
Handwerker. Wir freuen uns sehr, 
dass unsere Sporthalle renoviert 
wird und die Stadt Petershagen 
damit unseren Standort Eldagsen 

stärkt. Die kleinen Einschränkungen 
nehmen wir gerne in Kauf, fahren 
zum Sportunterricht nach Ovenstädt 
bzw. Friedewalde oder bewegen 
uns mit den Kindern an der frischen 
Luft ☺. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien ein ruhiges und gesundes 
Osterfest. Bei uns wird schon ein 
bisschen der Frühling eingeläutet, 
die ersten gesetzten Blumen-
zwiebeln wachsen und zwei Jungen 
aus der 1a haben unsere 
Blumenkübel am Eingang bepflanzt. 
 

Passen Sie gut auf sich auf und 
interessieren Sie sich weiter für 
unsere schöne Schule. 
 
Herzliche Grüße  
Alexandra Mohrhoff und das Team des 
GSV Eldagsen - Friedewalde 
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Luft ☺. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien ein ruhiges und gesundes 
Osterfest. Bei uns wird schon ein 
bisschen der Frühling eingeläutet, 
die ersten gesetzten Blumen-
zwiebeln wachsen und zwei Jungen 
aus der 1a haben unsere 
Blumenkübel am Eingang bepflanzt. 
 

Passen Sie gut auf sich auf und 
interessieren Sie sich weiter für 
unsere schöne Schule. 
 
Herzliche Grüße  
Alexandra Mohrhoff und das Team des 
GSV Eldagsen - Friedewalde 
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Grundschulverband Eldagsen-Friedewalde 
 

 
 

Evangelische Kirche Petershagen 
unterstützt den Offenen Ganztag 
der Grundschule Eldagsen 
 
„Lernen macht stark!“ – Ein Projekt 
von Kirche und Schule zur 
Förderung von Kindern in der 
Pandemie – wird nach einem 
erfolgreichen Start mit 8 Einheiten 
im 2. Schulhalbjahr 2021/22 
fortgesetzt. 
Herr Ben-David Wiesjahn 
(Gemeindepädagoge) und Frau 
Krislin (Lehrerin im Ruhestand) 
danken Herrn Pfarrer Brüll, der 
Schulleiterin Frau Mohrhoff und der 
Leiterin des Offenen Ganztags Frau 
Vodegel stellvertretend für alle 

Mitarbeiterinnen der Grundschule 
für die gute Zusammenarbeit und 
die Verlässlichkeit in den 
Absprachen. 
 
Herr Wiesjahn und Frau Krislin 
stehen mit den zuständigen 
Klassenlehrerinnen und den 
Mitarbeiterinnen des OGTs über die 
Bedürfnisse der am Projekt 
teilnehmenden Kinder wöchentlich 
in Kontakt. So werden die Inhalte 
einer jeden Einheit möglichst gezielt 
auf die Kinder ausgerichtet, um 
jedes Kind individuell in seinem 
Lern- und Arbeitsverhalten und in 
seinem Sozialverhalten zu stärken.  
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KiTa Regenbogen 
 

 
 

Liebe 
Gemeinde,  
liebe 
Interessierte, 
 
im Regenbogen 
sind alle in den 
Vorbereitungen 
für das Oster-
fest. Es werden Osternester 
gebastelt, es werden biblische 
Geschichten gelesen, erzählt und 
gespielt. Wir freuen uns schon auf 
die Osterandachten mit Ben-David.  

Des Weiteren haben wir unseren U3 
Bereich nun eingezäunt und einen 
Teil gepflastert. Die Vorbereitungen 
für unsere, dann Jüngsten, laufen 
auf Hochtouren. Der letzte Schritt ist 
dann das Umräumen des 
Gruppenbereiches und das 
Einarbeiten einer neuen Fachkraft. 
Wir freuen uns schon sehr auf die 
Kinder ab dem 01.08.2022 von 1-3 
Jahren. 
Eine tolle Arbeit leisten ebenfalls 
unsere zwei Alltagshelfer Kerstin 
und Gerd, finanziert über das 
Alltaghelferprogramm vom Land 
NRW unterstützen sie uns ganz 
fleißig bei unserer Arbeit und leisten 

somit einen Teil am großen 
Ganzen.  
Es bleiben noch circa 12 Wochen, 
dann gehen wir schon in die 
Sommerferien, sodass ein zentraler 
Punkt gerade auch der gute 
Übergang unserer ABC-Kids in die 
Schule ist.  
 
Es laufen, soweit möglich, noch 
besondere Schulanfängeraktionen 
und der Rausschmiss ist auch nicht 
mehr weit weg. Das wird spannend, 
aufregend und ein ganz besonderer 
Moment für Klein und Groß. Wir 
werden berichten.  
 
Ihr seht, es ist viel Los im 
Regenbogen. Bleibt gesund und 
habt euch lieb, Tobias Tischer.    
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KiTa Arche Noah 

 

 
 

 

 
Wir haben die Kita geöffnet und es ist fast so, als wäre „vor Corona“, aber 
unter anderen Bedingungen. 
Die Türen sind zwar noch für Eltern und Besucher geschlossen, aber wir 
suchen nach anderen Lösungen. Unser beliebter Bastelspaß,  zu dem die 
Kinder im Rahmen unseres Familienzentrums Eltern oder Großeltern 
mitbringen durften, wurde durch eine Basteltüte ersetzt. Diese wurde von den 
Familien gut angenommen. In der Tüte gab es Material zum „kreativen 
Arbeiten.“ 
 

  Ein wichtiges Erlebnis in der Kindheit 
 
Wir haben in den Gruppen Karneval gefeiert. Die Kinder durften mal jemand 
anders sein. Es wurden fleißig Ideen entwickelt, wie jedes Kind hinterher 
aussehen soll. Alle Familien waren engagiert bei der Kostümfindung dabei. Die 
Kinder hatten ihre eigenen Karnevalssnackdosen mitgebracht, die von Eltern 
liebevoll bestückt wurden. Das war eine Freude daraus zu essen, die Augen 
leuchteten dabei. Es gab Spieße, Brezeln, alles was zu einer Feier dazu  
 
gehört. Wir waren alle so froh, dass das Fest in der Gruppe stattfinden konnte. 
Und so geht es mit vielen Dingen weiter. 
 

  Arche Noah, die Geschichte prägt uns 
 
Unser Gemeindepädagoge Ben-David Wiesjahn führt mit den Kindern in den 
einzelnen Gruppen kleine Projekte aus der Bibel durch. Wir freuen uns alle 
sehr, wenn er die Kinder zusätzlich zu unserer eigenen 
religionspädagogischen Förderung jeden Donnerstag mit den Geschichten von 
Jesus bereichert. Wir sind gemeinsam unterwegs, pflegen den behutsamen 
Umgang untereinander, achten auf uns. 

 

Ein besonderes Ereignis aus unserem Kita Alltag  
gibt es noch zu berichten 

 
Ein Kind hatte eine Idee:  
Ich möchte ein Bild für Sandras Büro gestalten! 
Es wurde mit einer Kollegin genau überlegt, was dieses Kind zur Entwicklung 
seiner Idee benötigt. 
Ein wichtiger Teil daran war: Lass mir die Zeit und Ruhe, die ich brauche. Das 
Kind bekam Zeit und jederzeit Hilfe und Unterstützung.  
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KiTa Arche Noah 

 

 
 

 

 
So gingen ein paar Tage des intensiven Arbeitens ins Land und es kam dabei 
dieses wundervolle Arche Noah Bild heraus. 
 

 
 
Das Bild wurde dann feierlich überreicht und gemeinsam im Büro aufgehängt. 
 
Ich danke Gott für diese schönen Momente mit unseren Kindern und 
Kolleginnen, die alle den gleichen Weg gehen. 
 
    Das Team der Kita-Arche Noah 
        Sandra Senne-Meinhardt 
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KiTa Arche Noah 
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Forum 50-Plus und Frauenhilfe 
 
 

 

 
Termine für die Treffen im Forum 50-Plus: 

 
Mittwoch, den 13.04.22 14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 

Eldagsen, Thema Frühling und Ostern 
 
 Als Gast wird Pfarrer Daniel Brüll erwartet. 
 
Mittwoch, den 11.05.22 14:30 Uhr im DGH Eldagsen 
   
 Ute Jakobi, vom TuS Verein Eldagsen, bringt 

uns mit einfachen Turnübungen, die  
 wir auch zu Hause umsetzen können, in 

Bewegung. 
 
Zum Abschluss vor der Sommerpause lädt das Forum in den eigenen Garten 
ein. Aus Termingründen schon am Mittwoch, den 1. Juni, wollen wir uns unter 
freiem Himmel mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen verwöhnen und die 
Seele baumeln lassen.  
 
Herzliche Einladung zu unseren Treffen. Allen Leserinnen und Lesern des 
Gemeindebriefes wünschen wir in dieser herausfordernden  Zeit Zuversicht 
und Tatkraft. 

Das Leitungsteam des Forum 50-Plus 
 
 

 
Auftakt in der Frauenhilfe: 

Ab April will sich die Frauenhilfe wieder 
regelmäßig, immer am 1. Mittwoch des 
Monats, um 14:30 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus treffen. Am 6. April hat 
Pastor Brüll sein Kommen zugesagt. 

Über das Thema der nachfolgenden 
Treffen werden wir jeweils kurzfristig 
entscheiden. 

Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr 
Frauenhilfsteam Margred Hausdörffer 
und Gudrun Kölling 
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CVJM Petershagen Termine 
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MDW 
persönlicher Austausch und 

gemeinsames Bibellesen und 
auf Gottes Wort hören 

mittwochs, 19 bis 21 Uhr 
(in der Regel alle 3 Wochen) 

20.04. 

gemischte Jungschar 
jeden Freitag (außer in den 
Schulferien von NRW) von 16.30 bis 
18 Uhr – für 5-10-jährige Kids – 
spielen – basteln – malen – 
Geschichten von Gott und Jesus - 
bewegen uvm. 
Herzliche Einladung dabei zu sein! 

Weitere Termine und Infos 
gibt es auf unserer 

Homepage  

www.cvjm-petershagen.de 

„extra-GoDi“ 
ein Gottesdienst von jungen 

Menschen für junge Menschen 
und für die gesamte Gemeinde 
die nächsten beiden Termine: 

19.06.2022 | 11.09.2022 

„roots“ 
für alle ab 14 Jahren 

Bei uns erwartet euch ein buntes, 
abwechslungsreiches Programm aus 
Spiel, Spaß und Spannung freitags ab 
19 Uhr 
nächste Termine: 22.04., 22.05., 01.07. 

„K1“ 
für alle ab 13 Jahren 

Zeit mit tollen Menschen verbringen – Musik und 
Input – Snack – Billard und Kicker uvm. lassen die 
Zeit dahinfliegen – von 19 bis 22 Uhr ist das Haus 
offen – ein paar nächste Termine: 29.04., 13.05., 
27.05. usw. (in den ungeraden Kalenderwochen) 

Mitarbeiterkreis 
für alle, die im CVJM aktiv 

mitwirken 
Essen – Gemeinschaft – 

Austausch – Glauben teilen uvm. 
ab 2022 4 Termine am 

Wochenende 
nächster Termin nach Ostern: 

So, 21.08., 15-19 Uhr 

„Lighthouse“ 
für alle ab 16 Jahren 

i. d. R. alle 2 Wochen freitags 
von 18 bis 19 Uhr 

Mitarbeitende lernen voneinander 



 
 

Familien- & Gemeinde- Freizeit 

Vom 10. – 14. Oktober wollen wir ins Freizeitheim Birkenbusch 
nach Sottrum fahren. Wir möchten mit euch eine unvergessliche 
Zeit für die ganze Familie gestalten. Gemeinsam in der Gruppe 
genießen wir die Landschaft östlich von Bremen und gestalten 
das Programm so wie es uns gefällt.  

Das Freizeitheim Birkenbusch ist ein Selbstversorgerhaus mit 
Mehrbettzimmern. Es liegt in einem Naturschutzgebiet in einem 
Waldgebiet – auf dem Freizeitgelände gibt es einen Spielplatz. 

Neben gemeinsamen Aktionen wird die Zeit da sein, um auf 
eigene Faust in kleineren oder größeren Gruppen die Umgebung  
zu erkunden.  

So wie unsere Zielgruppe, so vielfältig ist auch unsere Planung 
des Programms.  

Die Anmeldung und 
weitere Infos findet Ihr 
auf unserer Webseite 
oder in der Auslage.  

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Corinna 
und Titus Buddenbohm 
oder Ben-David  
Wiesjahn 
 
www.cvjm-
petershagen.de/freizeiten 

www.kirche-petershagen.de 
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Gemeindebüro 
Friedhofsverwaltung 
Heidrun Fehling, Heike Schwier 
Pfarrhaus Kirchstr. 1 
Bürozeiten:  
Mo., Di., Fr. 11h-12h, 
Do 16h-19h  
(Mittwoch und Donnerstag-  
vormittag geschlossen) 

Tel.  05707/674 
Fax.  05707/80174 
Email:   
buero@kirche-petershagen.de 

www.kirche-petershagen.de 

 
Gemeindepfarrer 

Daniel Brüll 
Tel. 0151 68854135  
Tel. 05703/5204386    
Email: danielbruell@gmx.de 

 
Gemeindepädagoge 

Ben-David Wiesjahn 
Tel. 05707/4201006 
Tel. 0151/53528806 
Email: ben-d.wiesjahn@gmx.de 

 
Pfarrerin Martina Neubarth 
Tel. 05707/624 
Email: martina.neubarth@kk-ekvw.de 
 
Haus der Kirche; Kirchenkreis Minden 
Tel. 0571/837440 
 

Kindertagesstätte "Arche Noah" 

Sandra Senne-Meinert, Kreuzstr. 14 
Tel.  05 707/8412 
Email: info@familienzentrum-kita-arche-
noah.de 

 
Kindertagesstätte "Regenbogen" 

Tobias Tischer, Scheunenweg 7 
Tel.  05707/80243 
Email: kita.regenbogen@johanniter.de 

 
 

 
 
 
Kirchenmusik Petershagen 

Petri-Chor Petershagen 
Klaus Sommer 
Tel. 05734/666903 
Email: klaus.sommer@barmenia.de 

 
Kirchenband „Malu“ 
Thomas Meyer 
Tel. 05707/932737 
Email: thomas_meyer1950@gmx.de 

 
Kirchenmusik Meßlingen 
Posaunenchor Meßlingen-Südfelde 
Heinrich Klöpper Tel. 0571/49844 
Email: meyer-kloepper@t-online.de 

 
J.-H.-Volkening-Chor 
Klaus Sommer 
Tel. 05734/666903 
Email: klaus.sommer@barmenia.de 

 
Küsterin Petri-Kirche 

Irma Hogel Tel. 05707/8302 
Küsterin Volkening-Haus 

Monika Nickel Tel. 05704/1084 

 
Vorsitz Presbyterium 
Pfarrer Daniel Brüll  

 
Mitglieder des Presbyteriums 
 
Petershagen 

Titus Buddenbohm 05707/2715 
Ulrich Krause 05707/1598 
Andrea Krüger 0571/31557 
Thomas Meyer 05707/932737 
 
Eldagsen/Maaslingen 

Anke Baden 05707/95765 
Monika Krause 05707/95846 
 
Südfelde/Meßlingen 

Martina Grannemann 05704/1289 
Sigrun Wehmeyer 05704/656 

  
 

Der schnelle Draht in die Gemeinde ... 


